
RegionSeite 4 · 2. März 2014 W

Erste Hilfe aus der Speisekammer

Dieter Harfenstel-
ler (Foto: privat) ist
Inhaber mehrerer
Apotheken in Heil-
bronn, Erlenbach
und Weinsberg.

Gerade bei leichteren Be-
schwerden wie Durchfall, Ver-
stopfung, Sodbrennen, Hals-
schmerzen, Husten oder In-
sektenstichen lohnt sich ein
Blick in die Speisekammer.
Denn mit den in fast jedem

Haushalt vorrätigen Lebens-
mitteln lassen sich kleinere Be-
findlichkeitsstörungen wirk-
sam behandeln: So kann die
Kartoffel – samt Schale ge-
kocht, zu einem Brei zer-
stampft und in ein Leintuch ge-
wickelt – als warme Rücken-
auflage Schmerzen lindern.
Der frisch gepresste Saft der
Knolle, mit der dreifachen Men-
ge Wasser vermischt, kann
schluckweise vor einer Mahl-
zeit gegen Sodbrennen getrun-
ken werden.

Die schwefelhaltigen ätheri-
schen Öle aus Zwiebel und
Knoblauch sind wahre All-
roundtalente: Eine rohe, aufge-
schnittene Zwiebel lindert

Juckreiz und Brennen bei In-
sektenstichen. Bei Ohren-
schmerzen haben sich Zwie-
belsäckchen bewährt. Dafür
wird eine Zwiebel klein ge-
hackt, in ein Stofftuch gefüllt
und auf oder hinter das Ohr ge-
legt. Ein selbst gemachter
Zwiebelsirup mit Honig wirkt
schleimlösend und reduziert
die Krankheitskeime bei Hus-
ten und Erkältung. Knoblauch
ist nicht nur gegen Bakterien
wirksam, sondern auch gegen
Viren und Pilze – und das auch
vorbeugend. Auch verbessert
er die Fließeigenschaften des
Blutes, wirkt blutdrucksenkend
und reduziert einen erhöhten
Cholesterinspiegel.

Bei Beschwerden des Be-
wegungsapparates haben sich
Auflagen aus Blättern von
Weißkohl oder Wirsing be-
währt: Durch heißes Bügeln der
Blätter werden die Inhaltsstoffe
freigesetzt. Rohes Sauerkraut
oder Essige zeigen aufgrund
der enthaltenen Milchsäure
gute Wirkung gegen Verstop-
fung. Quarkwickel wirken küh-
lend bei Sonnenbrand und
Halsschmerzen, Honig entzün-
dungshemmend und wundhei-
lungsfördernd. Ihre Apotheke
vor Ort gibt Ihnen gerne weitere
Tipps zu Hausmitteln, pflanzli-
chen Arzneimitteln sowie zur
Anwendung von Wickeln und
Auflagen.

Senföle, die für die antibioti-
sche, entzündungshemmende
und abwehrsteigernde Wirk-
samkeit verantwortlich sind,
sind auch in anderen Nah-
rungsmitteln enthalten. So
wirkt ein Senfwickel bei Mus-
kelverspannungen oder rheu-
matischen Beschwerden,
Senfmehlbäder sind bei Nei-
gung zu kalten Füßen ein Tipp.

Kressearten wirken sehr gut
gegen Erkältungen und bei Ab-
wehrschwäche. Rettichsaft
regt den Gallenfluss an und
kann bei Lebererkrankungen
und nervösen Magenbe-
schwerden gegeben werden.
Am besten wird er morgens
nüchtern getrunken.

GESUNDHEITSTIPPS

Ein Blick vom dritten Bauabschnitt des WTZ im Heilbronner Zukunftspark „Wohlgelegen“

Ganz neue Perspektive

schnitten des Zukunftsparks
bereits etwa 400 Menschen
beschäftigt.

Wahrlich interessante Per-
spektiven für die Käthchen-
stadt – nicht nur vom Dach des
neuen Gebäudes. (off)

des Zukunftsparks beherber-
gen wird. Im Gewann „Wohlge-
legen“ betreibt die Stadt aktive
Wirtschaftspolitik. In dem neu-
en Turm werden rund 190 Men-
schen arbeiten. Bis heute sind
in den ersten beiden Bauab-

worfen, das künftig auf knapp
7.000 Quadratmetern Nutzflä-
che Hightech-Unternehmen,
Kommunikations- und Ta-
gungsräume, eine Cafeteria
mit Kantinenbetrieb und ein
Servicezentrum für alle Nutzer

kunftspark immer deutlicher
Gestalt an. Zum Teil sind be-
reits die Fassaden des impo-
santen Turms angebracht. Das
echo hat einen exklusiven Blick
vom zwölften Stock des rund
64 Meter hohen Gebäudes ge-

So hat man Heilbronn noch
nicht gesehen. Nach dem
Richtfest Ende vergangenen
Jahres nimmt der dritte Bauab-
schnitt des Wissenschafts-
und Technologiezentrums
(WTZ) im Heilbronner Zu-

Der Blick schweift vom K3 übers Shoppinghaus und die Kilianskirche bis zum Neckarturm und dem Buga-Gelände. Fotos: off

Heilbronner Himmelsstürmer: Der dritte Bauabschnitt im Zu-
kunftspark nimmt Gestalt an.

Vom Druckhaus der Heilbronner Stimme (blaue Gebäude links) bis zum Küchenstudio Hofmeis-
ter (ganz rechts): Das Heilbronner Industriegebiet vor der Kulisse des Wartbergs.

Glück im
Unglück
Um ein Unfallfahrzeug zu
bergen, musste am Don-
nerstagvormittag auch die
Feuerwehr in Eppingen aus-
rücken: Ein 82 Jahre alter
VW-Fahrer war auf der Stra-
ße zwischen Eppingen und
Elsenz gegen 10 Uhr am
Ende eines Waldstücks in ei-
ner Linkskurve von der Fahr-
bahn abgekommen und in
den Wald gefahren.

Der VW streifte zunächst
einige Bäume, bevor er sich
überschlug und schließlich
auf dem Dach liegen blieb.
Der Mann, der allein in sei-
nem Fahrzeug saß, hatte
aber Glück im Unglück: Er
wurde nur leicht verletzt.
Welcher Sachschaden durch
den Unfall entstand, steht
derzeit noch nicht genau
fest. (eo)

Attacke mit
Laserpointer
Am Donnerstagabend gegen
19.45 Uhr wurde ein Stadt-
bahnfahrer im Bahnhof
Schwaigern mit einem La-
serpointer attackiert.

Der Triebfahrzeugführer
der Bahn aus Richtung
Karlsruhe wurde aus einer
Gruppe von fünf Jugendli-
chen heraus mit dem Laser-
pointer direkt ins Auge ge-
troffen und dadurch geblen-
det. Nur weil er im Bahnhof
schon eine Bremsung einge-
leitet hatte, musste der Fah-

rer keine Schnellbremsung
vornehmen.

Auch bei der Abfahrt der
Stadtbahn wurde der Mann
erneut mit einem grünen La-
serlicht geblendet und war
kurzzeitig in seiner Sicht be-
einträchtigt. Er kam ohne ge-
sundheitliche Schäden da-
von.

Trotz sofort eingeleiteter
Fahndung wurden die Täter
nicht ermittelt. Die Polizei bit-
tet um Zeugenhinweise: Te-
lefon 07131/8882600. (eo)

Schlägerei nach
Nachtumzug
Verspätet zeigte ein 17-Jäh-
riger bei der Polizei eine Kör-
perverletzung an. Im An-
schluss an den Eppinger
Narrenumzug am 25. Febru-
ar ging der 17-Jährige in die
Sporthalle. Dort soll es ge-
gen ein Uhr zu einem Streit
gekommen sein, bei der er
von einem Gleichaltrigen ei-
nen Faustschlag ins Gesicht
erhalten haben soll. Im Ver-

lauf der Veranstaltung wurde
der 17-Jährige von Sicher-
heitskräften der Halle ver-
wiesen. Auf dem Nachhau-
seweg traf er erneut auf sei-
nen Kontrahenten, der den
jungen Mann erneut mehr-
fach ins Gesicht schlug und
ihm gegen den Kopf trat.

Die Polizei bittet Zeugen,
sich unter Telefon 07262/
60950 zu melden. (eo)

Die größte Wochenzeitung der Region

Kleinanzeigen aufgeben
im echo geht kinderleicht!

Räumen Sie Ihren Speicher auf!

Melden Sie sich auf 
www.echonews.de an. 
a) Klicken Sie auf Ihren 
gewünschten Anzeigenmarkt. 
b) Wählen Sie die passende 
Rubrik für Ihre Anzeige aus. 

Wählen Sie nun eine Vorlage aus 
den vorgegebenen Mustern aus, 
indem Sie auf das Muster 
klicken und dann auf „Weiter“.

1
2 3
Markieren Sie den gewünschten 
Erscheinungstag Ihrer Anzeige. 
Der Anzeigenschluss ist
hierbei schon berücksichtigt.

Anmelden und 

Rubrik auswählen

4
Geben Sie bitte Ihren ge-
wünschten Anzeigentext in die 
dafür vorgesehene Maske ein. 

Anzeigentext 

eingeben

Unter „Vorschau“ können 
Sie Ihre gestaltete Anzeige 
kontrollieren. 
Nehmen Sie eventuelle 
Korrekturen vor und klicken 
Sie dann auf „Weiter“.

5 Anzeigenvorschau

Jetzt können Sie Ihren 
gesamten Auftrag (Auftrags-
daten und Preis) vor Übergabe 
noch einmal prüfen. 

6 Auftragskontrolle

Als Neukunde geben Sie nun
Ihre persönlichen Daten ein. 
Sie können nun den Auftrag 
reservieren und später buchen 
oder gleich die Buchung ver-
senden. Sie erhalten per E-Mail 
eine Bestätigung und können 
diese ausdrucken. Fertig! 
Vielen Dank für Ihren Auftrag.

7Buchung

Erscheinungstag 

festlegen

Anzeigenmuster 

wählen

Anzeigen einfach online buchen 
in unserem Kleinanzeigen-Onlineshop 
unter www.anzeigen.echonews.de

Erfolg und

bessere Noten
• UnterrichtsFLATRATE 169 Euro/Monat (6 Mon. Laufzeit,

sonst. Preise auf Anfrage), keine Anmeldegebühr

• Nachhilfe in allen gängigen Fächern, sowie
BWL, Rechnungswesen, etc.

• Individuelles Eingehen auf die Bedürfnisse
der Kinder und Jugendlichen

20 Jahre in Eppingen (seit 1994)

kostenloser Probe-

Unterricht

Büro (Anmeldung): Mo. - Fr., 15 - 17.30 Uhr und nach Vereinbarung
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